
Zur mittelalterlichen der Soe ter
Patrizierfamilie Epping

Von D. g. Rothert, Pfarrer St. Thomae oe

könnte auf den er ten lick  cheinen, als gehöre eimn BeiE trag zur mittelalterlichen einer Familie nicht
gerade in eun kirchenge chichtliches Jahrbuch. Inde  en zeig eimn
näheres Eingehen auf die mancher Familie, wie eng
 ie mit dem kirchlichen eben threr Heimat verbunden war und
welch eun Reichtum von kirchlichen Betätigungen  ich un ihr
fand Die Familie Epping itt keineswegs als be onders kirch
lich hervor; aber gerade dadurch zeig  ie, daß jene en
Familien, wie ehr  ie auch in die Intere  en des Lebens ver.

flochten 7. immer religiö en (ben Anteil nahmen.
So war C8 Eein Epping, der Im Mittelalter eine An talt chri t
licher Wohltätigkeit gründete, die viele Jahrhunderte be tanden
hat Zwei Glieder die er Familie Stiftsherren V
atrokli. Und hat der er te von thnen  einem Namen lang  —
dauerndes Gedächtnis dadurch ereitet, daß der von ihm ver 
walteten Kirche St Maria III 18 eine wertvolle Stiftung
hinterließ,  o i t der andere, der zur Zeit der Reformation E.  E,
nach Hamelmann, Eeun Konfe  or des evangeli chen QAuben
geworden, de  en Name nicht verge  en werden kann,  olange
eS eine Reformationsge chichte von Sbe t gibt, wenn auch noch
iniges Dunkel auf  einem Ge chick ruht

Wir gedenken die der Familie nicht Iin fort 
laufender zählung 3 geben, ondern möchten bloß urkundliches
Qtertia zu ammentragen, das für  ich  elb t prechen mag, ver.

mehr durch glaubwürdige Außerungen bewährter Lokalhi toriker.
Die Quellenangabe wird  o eichlich  ein, daß der Le er überall
den Eindruck der Zuverlä  igkeit Aben wird
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Der Name der Familie er cheint zuer t un be in
der Reformationszeit ver chwindet, un Lipp tadt wieder auf 
zutauchen. „Die Eppings  ind ein uraltes, un oe und Lipp
0 zahlrei ver Patrizierge chlecht.“ er die
Familie  tammt, i t ungewiß. Es ieg näch ten, den Ur
 prung un der ländlichen mgebung 3 en Im W  ahre 1470
werden in Kirchhemmerde bei Unna die Uter zweier Brüder
Korff erwähnt, enannt de Eppynckhove und dat Korvesgut.“ ?)
Im Herzogtum We tfalen gab ES enn Gut Eppinghau en, das
am Ende des Jahrhunderts dem dam von Erwitte,
1738 den Schorlemers gehörte.s) Es muß unent chieden
bleiben, ob die Familie von einem die er Uter  tammte, dem
 ie dann thren Namen hinterla  en Cide Uter aber
führen Iun die näch te mgebung und kommen darum als
Stamm itze eher Iun Betracht als weiter ntfernt liegende Orte,
die von die em Namen gebildet  ind, wie etwa Eppincthorpe,
Kirch piel Borgloh Im Stift Osnabrück.“ Alle die e Tte aber
liegen auf dem alt äch i chen en der „Lroten Erde“ von

wohl auch bis England gewandert i t.“
Die Familie gehört von vornherein 3 den patrizi chen

Vollbürgern der hre Glieder nden  ich oft als Bürger 
mei ter oder in andern ange ehenen Stellungen. Sie ind un
e t ländlicher Höfe, des Uts Kemnade und eines
O e. un Stockum Sie  tehen In verwandt chaftlichem Ver 
hältnis mit den amilien Edelkind, von Honrode, von Altena.“)

Wir la  en nun die Reihe der aufgefundenen amilien 
glieder folgen, ohne 3 er uchen, die Ab tammung des einen
von dem andern fe tzu tellen, was unmögli r cheint

Andreas er cheint 1266 als Ratsglied neben vielen
nobiles und milites als euge un einem C ber Uter un

— 1272 i t als Kon ul mit zwei Bürgermei tern
Vogeler, et  ri des Soe ter Ge chichtsverein 1892/93, 120

2 Steinen, Ge ch II 959
Ebenda 148.

4) Mitteilungen des Osnabrücker Ge chichtsvereins, Bod 30, 1905, 143
5) Vgl. Eppingfor t bei London.

Hüttinghau en.
Vorwerck, Gymna ial Programm von 1866,
Seibertz, Ub Bod , Nr. 334.

9*
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und acht Ratsgliedern zugegen, als Ritter éodert von

Ecken cheid eine Hörige entläßt.“
Wulfhard 1279 i t euge bei Übertragung

einer curtis uin Ardeja (Ardey).? 1291 etunde Vulf hardus
dietus Eppinch opidanus Sosatiensis, Uuter in Brockhau en bei
be die dem Stift Mariengraden In öln ehören, un Erbleihe
empfangen 3 haben.s) 1292 i t euge, als Hunold von

Plettenberg dem Soe ter Bürger o von Medebach  einen Hof
un ietis bei Sbe t verkauft.“ In dem elben 6,  ahre i t E
Mitglied des Rats.5) Als 1298 der 3bi Wigbold
von olte, Bi chof Everhard von Mün ter, Graf Everhard von der
Mark, die Städte Mün ter, be Dortmund einen Landfrieden
für We tfalen auf fünf    ahre leßen und 12 Ritter, erren
und Städter 3 de  en Utern be tellt werden, i t auch Wulfhard
zugegen und wird einem der Uter ernannt Die filii ini-
quitatis, ne der Bosheit, erfüllen We tfalen mit Mord,
aub und Brand Von  eiten Soe ts  ind 3 dem Tage die
beiden Bürgermei ter Albert de Pal ole und L ent 
andt.“) 1299 i t Wulfhard Ratsglied.“) In der Auf 
zählung des Be tandes des Schultenam 3u Sbe t, die Seibertzs
in die 63  ahre Z275—1332  etzt, i t .  ohann Wolfard mit

Mark verzeichnet.“ V 1301 i t mit mehreren Zeugen
bei einer Güter chenkung zugegen.“) 13041¹ werden auf
Klage des Marquard, der auf dem Grandwege wohnt 12) und
anderer Sbe ter, auch des Konrad, famuli des u.  L Epping,
einige Raubritter friedlos gelegt 1338 wird die Witwe 18) des
Wulfhard rwähnt Uunter denen, die Iim Amt O tinghau en
Uter Sie hat Man e In Rellinctorpe.“)

Gymnaf „Progr. 1866,
7 Ebenda

Ub VII, Nr. 2213
Ebenda Nr 2246
Ebd 2255 6) Ebd 2479
Ebd 2580 Ub Nr 370

455
10) Gymna . Progr 1866, 7
11) Soe ter Stadtarchiv VIII,
12) qui moratur In platea Grantwege.
13) relieta.
14 Vorwerck Bod 32, 419 im Stadtarchiv Rölling en?
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Um 1300 i t u  V Stifter des „kleinen oder en
Mariengartens“. Eine Urkunde über die tiftung i t nicht vor.  —  —

handen 0  er gibt keinen urkundlichen Tetten Beweis da
für, daß VStifter die er Wohltätigkeitsan talt i t ndes

1331 ird  ie tta teht das doch anderweitig e t
des Wolfhardi, 10 ausdrücklich a Wolfhardi Eppinc 9E
nannt V 1342 wird die capella hospitalis 1061 Wolf 
hardine erwähnt.!) Ein nderes o pital, das die en Namen
trüge, als den leinen Mariengarten gibt eS nicht

J 1366 chenken Ern t von Mengede, Knappe und
 eine Erben, Heinrich von alen, Knappe, o Fre eken, Knappe
und  eine Erben den kI Mariengarten den Hof „1 den
Dören“ und eine ente von eilf Schilling jährlich aus eyne
mann Qu e und einen Garten vor der Walburgispforte.?) Die
In a  en des Wolfhardi Spitals en dafür eten zum Be ten
der CCle des Stifters und derer, die ihre Almo en dazu gegeben
aben. Später  ind die Fre eken allein „Vor tänder und Leyn
erren des Ho pita

Der Zweck der Stiftung ird nach einer Urkunde von 1477
ahin be timmts): Man  oll darin „Wonunge umb Gotz
willen Junefrowen nde Wedeven, dat  e des U e Wonunge
bruken ehr Levenlank und bick de ente, de dor Gotz willen
van Almußen gegeven ynt So begehr ick (Dietrich von

re eken) und will dat buck  o hebben, dat de Junefrouwen
Wedeven annehmen de gei tlike Regula der unte Katharina

von Senis.“) Dennoch wurde der Mariengarten bald eine Ver
 orgungsan talt C Frauen, ber deren Aufnahme der Rat
ent chied. Die Verwaltung hatten vom Rat ernannte „Vor 
münder“. 1472 chenkte Hermann Severinghus aus
 einem Hofe Klotingen eine ente von ark, „Ehn Voder
Kollen o en to Vurynge des Ho pitals“.“)

) Vorwerck in Gymn. Progr. 1866,
Gymna . Progr 1866, und Steinen 4II, 1049 Die e

enkung läßt in den Verwandtenkreis der Eppings ehen.
ymn  7  Progr 1866,

4 Siena. Katharina von 347—80 war vom Pap t auf Ver 
langen der Dominikaner eilig ge prochen; die Franziskaner hatten der
Heilig prechung wider prochen

5)e 1866,
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1533 wird in den Zu ätzen, die nach dem dtare  *
u  an zUur Schrae gemacht werden, mn Art XXII be timmt ½):
ort mer dey Hu e, als Altena und dat Huys to emmerde
(Beginenhäu er)  ollen geordne werden vor Pe tilenziakranken
und allerley Kranken, de eyn Borger un nen Hu e nicht wallen
eyn kann, und dey en Wedewen mn dem üttiken argen 
garden  ollen de Kranken und 0  en und under Dach
und Nacht eld darvan nehmen.

Der Mariengarten lag auf der Brüder traße wi chen dem
Ga thof „Im Kranen“ und der Wai enhaus traße auf dem rechten
Ufer des „Wur teke  els“. eimn Türmchen mit einer

und eine Kapelle ?) neb t einem Haus für den rie ter.
1566 wird verboten, Iun der Kapelle weiter 3 e en
1640 i t die Seel orge des Mariengartens bei dem Pa tor der
Kirche St. Mariae 11 pratis; der Pa tor Andreae erhält afür
den Nießbrauch von 17 orgen Land Im Anfang des
ahrh werden die Einkünfte des Stifts zur Armenpflege ein 
gezogen und 1820 werden alle Gehäude abgebrochen.s)

Gotmar wird 1293 als Sohn Lensken 2
nannt.“ Gotmar ird identi ch  ein mit dem 1314 un einem
Güterverzeichnis von Me chede genannten mer Eppynck, der
von zwei Häu ern den Hof 3 Sa  endorf ahlt.d)
1328 i t Mitglied des ats und hat einen Hof Weh
ring en.“ In dem elben 265  ahre entläßt den (tteten Goppen
und  eine Frau für rheini che Gulden aus der Hörigkeit.“
1360 wird der Hof Gotmars un Wehring en noch einmal 9e
nannt.s

V  ohann Er er cheint 1307 als Ratsmitglied.“)
1314 3  von  einem Qu e 7 den Hof 3
Sa  endorf.“0) 1316, 1319 1320 wird als Ratsglied und

Jo tes, Daniel von oe 327
Seibertz, Quellen III, 312
ymn. Progr. 1866,
Seibertz, Ub I, 627
Seibertz, Quellen I, 415
Gymn. Progr. 1866,
Vogeler aus Stadtarchiv VIII, 212

8 Ebd 263.
9) Urk. der Marbecke um Stadtarchiv

10) Seibertz, Quellen I, 415
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fidejussor genannt.“ 1330 verkauft für 124  einen Hof
in We ttönnen das Klo ter Welver.? 1333 wird als
euge rwähnt vor dem judex secularis in Su ato, Radolphus
enannt Herinc.s) 1360 ird Eein Hof des o Epping
in Wehring en erwähnt.“

Konrad Er i t 1304 als fide dignus euge bei
Verkauf eigner Leute Edelkynt.“)

Folmar N(V   1335 befiehlt enedi XIII.,
daß das Klo ter 8 St. Walburg in be die Walburgis, Tochter
des Folmar E., Eeimn gelehrtes Mädchen als Nonne ufnehme.“)

Th Er erłau 1340 mit Genehmigung
 eines Vaters Johann?) und  einer Ge chwi ter ohann, Albert,
Gott chalk, Marburgis, Heylvigis, Katerina den aL
elkynt,  einen consanguineus für den ierten eil
 einer Erb chaft 10Cte Kueboet2z 11 uUsato.s geht dann in
das we tfäli che Kolonialland der ernen O t ee und er cheint
als ange ehener Mann in den Ttunden der (C
le e Ttunden ezeugen  ein Heraufkommen, aber auch  ein
allmähliches Wiederherab inken. Vergleiche „Erbebuch der
Reval“ von ugen von Nottbeck, 1890, auf das die beige etzten
Nummern verwei en. 1360 i t Thilmannus cConsul Reva 
liensis.“ 1365 hat Icblau Stute Rigi ch von dů)ominus
Thidemannus geliehen.“ 1368 überlä Th einen Hof
Gödeke vom Berge.) In dem elben AY  ahre re igniert für die
Tochter des o Kracke auf ein Viertel thre Erbes.“ 1371
verzichtet auf ein Steinhaus hereditas lapidea, 10t
Kornhus.3) 1375 wird  ein Haus genannt.“) 1376 Tkennt

Gymn. Progr. 1866, 75 Urk des oOhen Ho pitals
des EeL

Ilgen, Notizen aus den Urkunden von Welver 192
Vogeler aus Stadtarchiv VIII 263 ana ind zwei Höfe in

Wehring en im Epping chen Vgl oben den Hof Gotmars.
5) Gymn. Progr. 1866, und Seibertz, Ub II 205

Sauerland, Veröffentlichungen aus Vatik V  1 II, 245 puellam
literatam recipere In Suul monasterium Iin monacham et SOrOremn

Vgl oben Nr.
Gymn. Progr. 1866,
Nr 10) 151

11) Nr. 203 259 12) 284. 13 Nr. 431 U. 534.
14) Nr. 536 spacium quoddam, Situm In opposito Stube Eppinges.
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0 eL auf  ein Erbe, elegen 1N platea monialium 12
oppPOSito domini Hermanni de Lippia, Rigi ch geliehen
habe, wofür Rigi ch Zin en ohne zug zahlen muß

 etzt alle  eine üter, mobilia Ii immobilia zum ande
1376 Trkennt Th., nostri consulatus s0Cius, d daß Heinrich,
dem ohne des Y ernlo, chulde, wofür Zin en

zahlen hat.? 1378 überläßt die elieta des Th mit thren
pueris dem Jo van me cyne ihr Steinhaus, auf der langen
Straße elegen mit  olcher reiheit, mit der Herr Th
bisher e e  en

der jüngere. Er i t 1352 euge bei
einer enkung von acht orgen bei den Dören den großen
Mariengarten, Pilgrimshaus und Hausarmen.“

aurentius Als 1365 aLr L  n nd
 eine Tochter Sofia dem Stift St Walburg für thren
Anteil der entlo e in Altenge eke verkaufen,  ind Zeugen
Laurentius und Wilhelm re eken.s) Um 1378 bezeugt der
Rat von be daß der Streit  eines Bürgers Friedrich Pape
mit dem anziger Gerhard Bruynhard eines Pferdes Im
Soe ter ELi vor den vier Banken von dem weltlichen Richter
Lorenz ent chieden  ei, daß aber Pape  ich geweigert habe,
die ihm zuge prochene Ent chädigung von Gulden anzunehmen
und weggezogen EI. 1377 vertau cht mit dem 3b¹
Friedrich von Köln einen Leibeigenen.“ 1386 überträgt Erz
bi chof Friedrich  ein Ert 1 be das bisher als „un er
1  er gehabt hat, 631 Kalvemann.s)

Lentzyke G. O.  eine Frau Webelke,  eine Töchter
Mede und El e bekennen 1370, daß Abt und Konvent des
Stifts 3u Bredelar ihr Gut Hüttinghau en ihnen 3 eigen
überla  en aben, Ofur  ie jährlich 18 Roggen und Ger te
geben Zur Bürg chaft  tellen  ie ihr nahe C gelegenes Gut

Nr. 573 Nr 596 99 Nr 671
Gymn Progr. 1866,
Vogeler, Urkunde von St. Walberg

6) Danziger XXIV,
Ilgen, Dü  eldorfer *  1, rköln 1001
Ilgen, Dü  eld Archiv, fol 352
 t vielleicht der vorgenannte Laurentius
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Kemnade, orgen groß, und ihr Gut Wehring en zUum
Pfande.“ Der Vertrag lautet 2

— Lentzyke Eppinch, eyn Borger tho Zo t, ebelike,
myn eliche buwe, Mede nde Elße, un e Döchter, Tkennt
und doyt kunt vor uns und vor alle un e rechten Erven allen
üden, de dü  en Breef  een oder bren e en, dat yndrech
tiglich geworden  int myd den er amen gei tlichen Lüden, mit
dem Abbede und mit dem ganzen Konvente des Stichtes tho
Breydelare, alzo dat  e vor  ich und vor alle CTre Nakomelinge
uns und allen un en Erven hebbet upgelaten und ate uns
in dü  em Breve ETE Gud, dat elegen 18 tho Hüttinghuß (eine
Stunde nördlich von be t) myt alle  yner Nut und myt ner
Tobehöringa, dar  e uns allerjährlichs af achteyn Müdde
Korns, half Roggen und half Ger te. *

Al o dann wyß dat ich Lentzyke Eppinch, Webeleke,
myn eui Uußfrowe, und Elße un re Döchter und alle
un e rechten Erven, de  int nd de noch obkomen mögen,
 chollen und willen den vorg gei tlichen ÜUden van Breydelare
und allen Eren Nakomelingen und etalen aller ahrlt
wy chen nte ichaeli Dage und  ynte Martins binnen Zo t
m einer bewußten erberge eßtein Korns erfliker und
welicher E, half Roggen und half Ger ten O e cher Mate
Ut dem vorg. Ude to Hüttinghußen und ner Tobehöringe
und un em Gude, dat der na by belegen i t, by Namen
dar de Kemnade Uppe eit, dar viftig orgen Landes
hört Unde ward dat den vorg gei tlichen Uden van Braydelare
einig rate wäre  * ofte e chehn m der vorg. al o dat

 estein Korns nicht werden könnten, was der
Brake ne Were, dat  cholde wy und un e Erven vollen

Un em Ude to Werdinghu en und  yner Tobehöringe,
dat by Zo t belegen is, und wy und un e Erven hattet de vorg
gei tliche Lüde und CETE Nakomelinge dü  er vorg Gülde mn eyn
vollkommen E  ende were (7) eweliken to ebbende und rowe.
en to be ittende allen Eren und CTem illen,
al o wy und un e Erven alle vorg re und ovet,

Gymn. Progr. 1866, 75  V  ahrbuch des Soe ter Ge ch. Vereins für
84,

2) In wörtlicher Abf
, 177

Li aus Vorwerk, Kollektaneen S Patrokli —
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 tet und a t to eldende  ünder llerlei Argli t Das to Tüg
ni und un E. ich Lenzyke vorg. myn Inge iegel
vor mich und Webeliken, myn eliche Usfrowen, vor etten
Elßen, un e Döchter und vor alen un e Erven gehangen

dü  en ree und L vort gebeden de erwerdigen Herren,
enri van agen, (tan und dat Kapitel to Zo t,

nde eren Wilhelm Vre eken, Prove t van Me chede, dat  e
Inge iegel to Sekerheyt und un hebbet gehangen

dü  en Bref, und wy enri van agen, ctan und dat
Kapitel to Zo t und Wilhelm Vre eken, Prove t to Me chede,

erkennen 0  enbar Iun dy  em Breve, dat wy ede willen
en  en Eppinkges, Webelke ner Vrowen, etten und El eken,
eTeT Döchter, und ELTeLr rechten Erven hebbet un e Inge egel

un und Tügni  e fe tliche gehangen dü  en Bref.
AabuüUM Anln0O domini CCCLXX, Septimo 1PS0 die Carl
Jacobi apostoli.“

Im V  ahre 1385 rede eine Urkunde von Lenzeke bet 
maringh, Richter be Sein Siegel i t das sigillum
enzeken Eppine und 2 zwei aAaus den Rändern hervorgehende
Adlerpranken dar, die  ich auf dem Helm wiederholen.“

14 Gudmar i t 1421 euge m einem Weistum
ber die H der Erbgeno  en un den arken des Arnsberger
a  E

Erdmann nter den „Erffgenoten“ des Arns
berger aldes wird 1421 IWm Holzgericht Unter der mM 3
Wambeln auch dmann genannt.s)

Dietrich Die eL des ietri E.,
verkau I. 1442 eine ente den Mariengarten.“

V   ohann 1410 verkaufen Heinrich Ladberg
und  eine Frau Lude eine ente aus threm Qu e Fo  h.;
mn dem elben V   ahre wird m Ratsprotokoll erwähnt.5) 1419
i t Schleswicker, 1420 Zie emei ter ), 1425 1430 Bürger 

Urk m Mün ter, Stadtarchiv, Abdinghof 429; vgl We tfäl Siegel
4, 3, 25 Lenzeke war wohl ohn von Gotmar E., vgl oben

Seibertz, Quellen , 109
Vorwerck , Bd 35,
Vogeler, Urk. des Mariengartens.
Gymn. Progr. 1866,
Vogeler
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mei ter ), 1428 ird rwähnt in einer Urkunde des Archivs
St Mariae IN 18 1435 i t wieder Bürgermei ter. ent
cheidet zu ammen mit dem andern Bürgermei ter o von der
ynden ber den Kampf auf dem ar  + wi chen Godard
von anxlede und ietri von der Möllen, enannt Pletten 
burg 1437  ind Elde wieder Bürgermei ter.?) o i t eS
wiederholt imn der chweren Zeit vor und un der Soe ter Fehde,
 o —2—1 empfängt als  olcher die Vorladung von
Kai er Friedrich 1454 i t euge, als die Gebrüder
Ketteler dem Walburgis tift thren Hof Hilverdinghu en
 chenken.“ Eben o i t euge, als eS  ich den ieder
aufbau des mn der zer törten Walb Klo ters handelt 1454
und als die von Hoberg dem Klo ter hren Hof Schultinger 
wege überla  en.s)

Eli abeth enri Rode, der von bE nach
Danzig gewander i t,  chuldet ihr 1434 acht rhein Gulden.d)

Laurentius Er i t der Führer der Reiterei Iin
der 1445.

2650  ohann i t Schleswicker 1454, 1465, 1474,
1477, 1483, 1492, 1495 und Vormünder des Ho pitals 145
und 1480.8) XV0  ( 1454 i t euge, als die Brüder Hoberg
thren Hof Schultinger Wege dem Walh überla  en.
.XV. 1474 ertau gemein am mit Jo Kubick je einen

Hof 3 Stockum der ohne den Vikarien 3 St Patrokli. )
18 V  ohann  tudierte 1453 als o Eppingk de

ato  IISSA un Erfurt.“0) i t Kanonikus 8 atrokli zur Zeit

Vogeler V  Igen, Städtechroniken 24,
— Gymn. Progr. 1866,

Han en, Soe ter Fehde, 75, 89; vgl ei  Ii de Vereins
für 1892/93, 120 Städtechroniken 21, 291

Seibertz, Ub III, S 121
5) Zeit chr des Soe ter Ge ch. Vereins 1892/93, 120 und Gymn. 

rogr 1866,
Danziger Ratsarchiv, Ade 24,

Volks.“
Städtechroniken 21, „ all hebben dat Banner des rydenen
Vogeler
Zeit chrift des Soe ter Ge ch. Vereins 1992/93, 120.

10 ei  ri des Vereins für Altert. Bod 52, 1894,
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des Dekans Albart Milinghus etwa 1456 — war 1471
Pa tor St Mariae 18 Zu  einer Zeit i t die aus dem

oder Jahr  tammende Kreuztafel erneuer die noch
eute die er  ich findet Bemerkenswert er cheint die
In chri

Inspice, quid patlor Ut guo te duco
Dum 810 afficior, Ut morte IIlea redimaris

Eine u chrift auf der Wand hinter dem Kreuz nenn aus
drücklich 3.  für das ahr der Re taurierung 1471 den Pa tor o
Eppinck  tarb 1482 Das Kalendarium Patrokli  agt

Tage nach Severin 180 1482 16E 1 us Joh
zunior CanOnICUS Ujus ecclesie Qul legavit testamento
8Su0 nlS decano et capitulo fruetus AnDNI gratie pres Sue (I),
PrO quibus idem dnus decanus et capitulum assignarunt
XXS monete USa Die emorie des o wird

Patroklus Altar der Stiftskirche gefeiert. Die emorie
wurde weimal begangen.5)

19 bir i t 1474 zu ammen mit Reinecke von
Lünen euge als ert von der ecke den Wilm von chap
U en mit dem wi chen be und ohne elehnt.“)

5  ohann  agt 1500 dem Dorfe ohne bei
Soe t E V  1523 wird En Haus des Vo vor
dem Elverich rwähnt

21 eorg Hamelmann eri  E von ihm,
Annahme des Evangelium  ei durch den Rat  einer räbende

Mün ter eraubt und verfolgt worden Das Genauere

Staatsarchiv 3 Un ter VII 6104
Vgl arüber o eph on, Die Malereien der Kirche St Nariage

zur Höhe, 1890 16 f und die Kirche Mariae zur Höhe 1905
Etwa chau was ich elde für dich, und folge, wohin ich dich führe;

 o mißhandeln  ie mich, daß eben durch Tod dir ebühre
Calendarim 8t Patrocli 11 Eintragung nach Ver Oritur

— Vorwerck Kollektan zu St Patrokli, Hie agitur secunda
quondam dni Joh Eppinck et dantur XS5 monete Susae

de et EBV prato Wilhelmi Pape werlensis oppidani Sito apud Konyng
(Papen Köningen

6) Zeit chrift des Soe ter e ch Vereins Heft
Ebenda Heft
Ebenda 1893/94 Heft 12 H
Op geneal 112
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fahren wir aus Vorwerck /): „Anno 1527 Up Gudensdag Juam
Hachten der van oe Her Jürgen Eppink, eyn Pre ter; dey

darum geha was, dat die beiden 1°  er ge cholten
muß „Uit de  o ange wyken“ bis „myt

Er war Kano nade des ats hier wedder inkommen darf“
nitu Mün ter. muß  chon 1530 ge torben  ein. Denn
Vogeler?)  agt: In der Dominikanerkirche lag ein rechteckiger
Grab tein mit den orten 1530 altera Bernhardi
(21 Augu t) Obiit Georgius E., hie sepultus. Genaueres ber
ihn erfahren wir aus Löffler, Hamelmann,Geerkes)

war Inhaber einer praebenda minor. 1527 i t
Senior inter quatuor minores und ewirbt  ich eine Prae-
En major. wurde zurückgewie en, weil bei öffentlicher
Proze  ion das Schwert kirchliche Per onen gezogen
und deshalb mit der großen Exkommunikation e traft war Bei
die er Bewerbung unter tützte ihn noch der Bürgermei ter Gropper
ber noch In dem elben ahre warfen dem Bürgermei ter Gropper
nd  einem ohne Vo  h Gr die er eorg Eppinck und  ein ater vor,
 ie waären die, „dey dachten möb  yn Proven Iun dem Mon ter
tho brengen.“ Wieweit das alles mit reformatori chen Neigungen
3 tun hat, L ahin Doch i t Ei möglich, daß
durch das Vorgehen der altgläubigen Partei ihn auf die
gegneri che Ctte gedrängt wurde, nicht doch Hamelmann
recht hat, daß der Streit propter doctrinam evangelii
erfolgte.

Mit eorg ver chwindet die Familie aus der
der Sobe t Nur eine otiz  ich noch aus  päterer
Zeit, die aber 3 der patrizi chen Familie nicht recht 3 pa  en
 cheint Am Juni 1688 reitet der Sbe ter Freigraf Achilles
Die t nach CL Sitte zur Hochzeit des Leiffert un O ttönnen,
auf de  en Hofe unter dem Apfelbaum das Freigericht gehalten
5 werden pflegte ritt aber „mit  einem Diener Epping“.“

Hollettaneen.
Dominikanerklo ter m Soe t,
Bod II, 398 In publica processione deportationis reliquiarum

Scti Patrocli nostri violenta Manlu contra ecelesie opposuit
CU gladio extracto fagina et iteruim saepius opposuit intra eccle-
Slam et

Seibertz, Freigraf cha Soe t, 68
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Ungefähr V  ahre nach dem Ver chwinden aus Soe t au
die Familie un der Nachbar tadt Lipp tadt wieder auf. Und
hier befindet  ie  ich [Sbald wieder in ange ehener Stellung,  o
daß man annehmen darf, daß die elbe Familie i t, die
5  ich handelt. Ein urkundlicher Beweis i t dafür freilich
zur Zeit nicht vorhanden. Immerhin deutet der Um tand auf
nahen Zu ammenhang beider Familien, daß die Soe ter Familie
 ich immer IWm E t zahlreicher Höfe mn der Niederbörde befand
und die Lipp tädter von Anfang d  oweit + chen i t,
der elben' Gegend zahlreichen Landbe itz Die Soe ter
hatten Höfe in Wehring en, Hüttinghau en, Kemnade (We t 
tönnen). Nach dem Soe ter Kata ter von 1685 e d Bürger 
mei ter Epping un Lipp tadt den Ue Hof und den Hof des
ranz ehren mpen, von dem ütten duri,
Schu  wein, zwei än e, drei Hühner erhielt, und den Hof
des Jo  h Gördes 3 Sa  endorf Auch  päter noch  ind viel
fache per önliche Beziehungen wi chen den Lipp tädter Eppings
und Angehörigen von be und Iiie wahrzunehmen. In
den    ahren 1762 und 63  ind  ie aAten bei Kindern des
Pa tors Mercklinghaus In Meining en.“ Die Lipp tädter Eppings
haben einen Stammbaum, der bis un den Anfang des 17 Jahr
under zurückge Deshalb  eien hier nUuL einige Notizen
nachgetragen, die  ich dort nicht finden

Chri toph J 1619 prote tierte vor ihm als
btar die evangeli che Abti  in des Stifts 3 Lipp tadt, daß
dem Stift der katholi che anxlede als Prop t aufgedrängt
werden  oll.? 1621 prote tierte als Verwalter des Augu tiner 
klo ters de  en Be itzergreifung durch die Je uiten m einem
EL die egierung Kleve.s) 1627 i t Bürger 
mei ter.“

Bernhard i t ImM Jahr Schüler der Kla  e
des Gymna iums 3 Lemgo.

— Kirchenbuch zu Meining en in den betreffenden Jahren.
Chalybaeus, Ge ch von Lipp tadt, 157
Stadtarchiv + Mün ter, betr die konfe  ionellen Verhältni  e der Graf 

chaft ark, Unter
Möller, Alte Nachrichten von 112

1913,
9 Prof + Die alte Schülermatrikel des Gymna iums 3 Lemgo,



143

Dietrich muß 1612 eboren  ein, denn eS
wird ausdrücklich berichtet, daß 1689 Im 60  ahre  eines
Lebens  tirbt. Von ihm berichtet Möller ), daß mannigfache
Stiftungen rche und Ule Iin Lipp tadt gemacht habe
So  chenkt Kapital für Holz und Heizung der ule,
100 Kapital für das Gehalt der Schulbedienten, 100 für
den Pa tor der Marktkirche, für den Kü ter, der afur
die überkommt, das Erbbegräbnis und den Q  auber
3 halten. Der ar, der hier emeint i t, i t wohl der große
Altarauf atz, den für 800 Iin Hamburg anfertigen
a  en, ihn der Marktkirche  chenken. war zweimal
verheiratet. Seine er te Frau brothea zur Helle hinterließ
1663 den Armen D., wozu  päter noch egte

1666 kaufte alle  tädti chen La ten einmalige
Zahlung von 1200 ab Bei die er Gelegenhei wird „einer
der reich ten Bürger“ genannt. ) 1668 mbtmann genannt.s)

Dietrich wird 1691 aus Lippia, We tph
ammen als Student in Marburg in kribiert.“)

E  eL Dietrich wird 1715 als Amtmann eL:

ahn In die em V   ahre le. bei einem Schulaktus in der
lutheri chen Stadt chule der Lehrer ürmann eine Rede, m der

die lutheri che Kirche der Unwahrheit zieh ihre Lehren  timmten
ni mit dem Worte Gottes überein. Der lutheri che adt
 uperintendent Klein chmi unterbrach den Redner: Ego gua
inspector tibi impono silentium. Als Schürmann, der Kalvini t
geworden war, dennoch weiterredete, hob der Scholarch, Herr
Amtmann Epping, den acCtUm auf.s

Alte Nachrichten, 113
Chalybaeus,d 188.

8) Gymn. Progr. 1866,
Zeit chrift des Vereins für Altert Ge ch., Bd 60, 1902, II, S. 4.

5) Qua i imonie und gei tliches u w und Gründliche Beant
wortung Schürmann, herausgegeben vom uth Mini terium in Lipp 

Gedruckt zu Lipp tadt be Michael Herb t,


